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Moorwald 500 m NO Zwenzow

Teil eines Verlandungsmoores, Rinne im Sander
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Wollgras-Birken-Kiefern-Gehölz,Torfmoos-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Fadenseggen-Ried, Grüner
Wollgras-Torfmoos-Rasen, Bunter Torfmoosrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Das nasse, mesotroph-saure Verlandungsmoor liegt im Süden einer langen vermoorten Rinne im stark welligen Sander, etwa 500 m NO 
Zwenzow, wobei der Moorwald den südlichen Teil des Moores einnimmt. Im N und O grenzt überwiegend offenes Moor an, die Grenzen sind 
fließend. Ansonsten ist es vollständig umgeben von einem teils schmalen, nährstoffreichen Bruchwaldsaum, der, wie das Offenmoor 
gesondert erfasst wurde. Der weiter nördlich gelegene Graben wurde oberflächennah angestaut, wodurch das gesamte Moor im extrem 
nassen bis sehr feuchten Zustand ist. Es ist ein Mosaik aus kleinen offenen Moorstadien, niedrigen, lückigen Moorgehölzen und Moorwald 
ausgebildet. Auf den Offenflächen kommen mesotrophe torfmoosreiche Schilfröhrichte und Torfmoos-Seggenriede sowie oligotrophe bultige 
Torfmoos-Wollgras-Riede und bunte Torfmoosrasen vor, die mit lückigen niedrigen Gehölzstadien aus Moor-Birke, Wald-Kiefer und 
Faulbaum durchdrungen sind. In Richtung Moorrand sind die Moorwaldgruppen dichter und höher, bis sie dann allmählich in Bruchwald 
übergehen. Es kommen mehrere seltene Moorpflanzenarten vor, u.a. Weißes Schnabelried, Blasenbinse, Rosmarinheide, Rundblättriger 
Sonnentau, Faden-Segge, Schmalblättriges Wollgras und das rote Torfmoos Sphagnum magellanicum. Östlich des Biotops verläuft eine 
Hochspannungsleitung quer über das Moor, unter der die älteren Gehölze fehlen.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Stillgewässer
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Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Offenmoor

Betula pubescens Sphagnum fallax

Phragmites australis Frangula alnus Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum
Sphagnum palustre

Cladium mariscus Alnus glutinosa Nymphaea alba Molinia caerulea
Andromeda polifolia Vaccinium oxycoccus Agrostis canina Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex lasiocarpa Carex nigra Carex rostrata
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Galium uliginosum
Hydrocotyle vulgaris Juncus conglomeratus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Rhynchospora alba Thelypteris palustris
Aulacomnium palustre Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Sphagnum magellanicum
Polytrichum commune Calliergon stramineum Sphagnum warnstorfii Polytrichum strictum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum spec.


